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PRAXIS
Wie Sie Ihre Fliege im Fluss richtig 
servieren, zeigt Hans Eiber. Mal mit der 
Strömung, mal gegen sie

E
s gab eine Zeit, in der in man-
chen exklusiven Fischerclubs an 
den südenglischen Kreideflüssen 
besondere Regeln galten. Sie 
lauteten in etwa: 1. Es ist nur das 

Fischen mit der Trockenfliege erlaubt. 2. 
Die Fliege darf dem Fisch nur gegen die 
Strömung serviert werden. 3. Erreicht die 
Fliege beim Zurücktreiben die Höhe des 
Fischers, muss sie abgehoben und erneut 
stromauf geworfen werden. Wäre die Flie-
ge weiter abgedriftet, hätte sie der Angler 
nämlich wie eine Nassfliege unter Was-
ser gegen die Strömung ziehen können. 
Nassfliegenfischen galt aber als „unsport-
lich“. Heute fischen wir „rund um die Uhr“. 
Will heißen: Wenn wir ein Ziffernblatt aufs 
Wasser legen würden, lässt sich eine Flie-
ge trocken oder nass in alle Richtungen 
servieren. Der korrekte Service stromab 
unterscheidet sich jedoch von dem strom-
auf und auch das sichere Haken des Fi-
sches läuft je nach Fließrichtung anders 
ab. Zäumen wir das Pferd von hinten auf, 
denn über die Unterschiede beim Haken-
setzen kann ich die richtige Präsentation 
erklären. 

STROMAB SERVIEREN      
Hin und wieder erzählen mir Einsteiger, 
dass sie besonders beim Stromabfischen 
Probleme haben, den Fisch sicher an den 
Haken zu bekommen. Oft würden sie nur 
einen kurzen Zug oder Zupfer spüren. Die 
Erklärung ist einfach: Unser Ziel zeigt mit 
dem Kopf in unsere Richtung, aber das 
Vorfach weist von seinem Kopf beim Biss 
weg. Reagieren wir sehr schnell, ziehen wir 
die Fliege aus dem noch offenen Fischmaul 
heraus. Hier heißt es warten, bis der Fisch 
seine Kiefer wieder geschlossen hat und im 
besten Fall seitlich abdreht. Beim traditio-
nellen Nassfliegenfischen entwickelte sich 
daher schon vor langer Zeit eine bewährte 
Methode: Während des Herumschwingens 
der Leine zeigt die Rutenspitze leicht schräg 
nach oben. Das ist wichtig! So bildet die 
nach unten durchhängende Schnur einen 
Puffer und der zugreifende Fisch trifft nicht 
sofort auf den straffen Widerstand einer ge-
streckten Leine. Genau das passiert näm-
lich, wenn Sie die Rute zu tief über die Was-
seroberfläche halten. Beim Biss fühlen wir, 
wie die Schnur „schwer“ wird. Ein Zeichen 
dafür, dass der Fisch zieht. Jetzt brauchen 

MIT ODER GEGEN 
DEN STROM, DAS 
IST HIER DIE FRAGE
Die Fische stehen nicht immer da, wo sie sich einfach anwerfen 
lassen. Oft bereitet die Fließrichtung Probleme. Hans Eiber fasst 
wichtige Besonderheiten bei der Präsentation gegen die und mit 
der Strömung zusammen.
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PRAXIS
Immer mehr Fliegenfi scher reisen in Gefi l-
de, in denen Snooks rauben. Achim Stahl 
gibt Tipps für erfolgreiche Würfe

FLIEGENBINDEN
Zwei Muster, die bei Peter Corzilius 
immer dabei sind. Womit er Barschen auf 
die Schuppen rückt, lesen Sie hier

SNOOK  
AUF DER SPUR
Achim Stahl ist der Suche nach den Warmwasserräubern in 
Florida total verfallen. Wo und wie er dem beliebten Fisch 
auf die goldgelben Schuppen rückt, verrät er Ihnen hier.
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PRAXIS

BAITFISH FÜR 
BARSCH

Wenn Peter Corzilius den Ge-
streiften auf die Schuppen rückt, 
gehören zwei Muster unbedingt in 
die Box. Welche Fischmagneten 
dahinterstecken, verrät er hier.

Peter Corzilius mit fettem Großbarsch
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REISE
Fischen Sie mit Markus Müller an weniger 
bekannten Gewässern Sloweniens. Auch 
hier sind wunderschöne Fänge möglich

Letzten Sommer zog es Markus Müller und Freundin Christin Breuker wieder 
in ihr geliebtes Slowenien. Sie genießen jedes Jahr aufs Neue die Gastfreund-
schaft, gutes Essen und nicht zuletzt die schier unerschöpflichen Angelmöglich-
keiten. Ihr Fokus bei dieser Reise: weniger bekannte Flüsse.  

Letzten Sommer zog es Markus Müller und Freundin Christin Breuker wieder 

SOČA: NEBENFLÜSSE 
NICHT VERGESSEN!

Auch die Hybriden sehen klasse aus, oder?
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FLIEGEN-
BINDEN
Was der Him-
melskörper mit 
einer erstklas-
sigen Maifl iege 
zu tun hat, 
gibt Hans van 
Klinken preis

REISE
Eine Augen-
weide, die es in 
sich hat. Hans 
Peherstorfer 
verlor sein Herz 
an die österrei-
chische Steyr

HALBMOND  
AM HAKEN

Hans van Klinken über eine 
Maifliegen-Imitation des Dä-
nen Michael Olesen, die es 
in sich hat. Und das ist wort-
wörtlich zu nehmen. Denn 
die CDC-Flügel sitzen im 
weichen Schaumstoff. Was 
der Mond mit dem Muster 
zu tun hat, erfahren Sie hier.

66

FLIEGENBINDEN

Für Hans Peherstorfer ist die Steyr mehr als nur 
ein traumhaftes Fliegenfischergewässer. Seit sei-
ner Kindheit ist er mit dem Flüsschen verbunden 
und bringt Ihnen die österreichische Grazie gerne 
näher.

STEYR
SCHÖNHEIT  
BEI SIERNING

Dicke Äsche – aber geschützt!
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REPORT
Zwei bedrohte 
Paradiese, 
zwei Filme. 
Christoph Wal-
bergs sprach 
mit den Men-
schen hinter 
der Kamera

CAPTAINS 
LOGBUCH
Ein Münchener in 
den USA. Michael 
Mauri über das 
Leben und Fischen 
in seiner Wahlheimat 
Florida. Gehen Sie 
mit an Bord!

PRAXIS
Für viele ist 
Schwarz keine 
Farbe. Doch 
Steffen Schulz 
geht ohne dunkle 
Muster gar nicht 
mehr los. Warum? 
Die Antwort gibt 
er hier!

VERLORENE WILDNIS
Natur pur – eine häufig benutzte Floskel, die überall auf der Welt an Bedeutung ver-
liert. Christoph Walbergs traf skandinavische und deutsche Filmemacher, die sich der 
Zerstörung von Ökosystemen widmeten.

Fluss in Gefahr: der Ozernaya

Bedrohte Una

71

REPORT

… ist das auch nicht weiter tragisch. Sind es doch oft 
die schwierigen Momente am Wasser, in denen wenig 
läuft, die einen weiterbringen und wertvolle Erfahrun-
gen für zukünftige Angeltage sammeln lassen. Gera-
de heikle Gewässer können besonders reizvoll sein und 
faszinieren mich immer wieder von Neuem.

… auf einfachste Art zubereitet mit einem gerösteten 
Stück Brot und guten Glas Wein. Jedoch landen nicht 
viele Fische auf meinem Teller, da ich für eine nachhal-
tige Fischerei plädiere und Catch & Release betreibe, 
sofern dies möglich ist. … gibt es viel zu wenige. Allerdings ist es sehr er-

freulich, dass sich gerade in den letzten Jahren im-
mer mehr Frauen unserem tollen Hobby widmen. Wen 
das Thema angelnde Frauen näher interessiert, dem 
empfehle ich das kürzlich erschienene Buch „Die 
Anglerin“ von Eva Eckinger.

… ich auf Egomanen und Selbstdarsteller treffe, denen 
es anscheinend um nichts anderes mehr geht, als sich zu 
profilieren. Zum Glück habe ich am Wasser so gut wie nie 
schlechte Laune. Ganz im Gegenteil! In der Regel steigt mei-
ne Stimmung, wenn ich mit der Fliegenrute unterwegs bin.

… nicht komplett. Seit einigen Jahren ist das Fliegenfischen zu 
meiner Leidenschaft und somit zu einem Teil meines Lebens ge-
worden. In meiner Freizeit dreht sich fast jede Minute um die 
Fliegenfischerei. Meine Reiselust und der Reiz, neue Länder und 
Kulturen kennenzulernen, lassen sich wunderbar mit dem Hobby 
kombinieren. Zudem habe ich das große Glück, dass auch mein 
Partner diese Leidenschaft mit mir teilt und somit ist das Flie-
genfischen aus meinem Leben nicht mehr wegzudenken.

… begäbe ich mich zusammen mit meinem Partner und der 
Fliegenrute im Gepäck auf eine mehrjährige Reise um die 
Welt. Dabei stünde jedoch weniger Luxus, als vielmehr das 
gemeinsam erlebte anglerische Abenteuer im Vordergrund. 

ICH 
SAG MAL SO ...

Christin Breuker ist nicht nur leidenschaftliche Fliegenfischerin, sie lebt 
seit Kurzem auch in einem echten Angelparadies: in Irland. Zusammen 
mit ihrem Lebensgefährten Markus Müller zieht es die gebürtige Nord-
rhein-Westfälin immer wieder in die weite Welt. Wir legten ihr Satzan-
fänge in den Mund. Was sie daraus machte? Lesen Sie selbst!

Beißt nichts, …

Fisch esse ich am liebsten …

Wenn Geld keine Rolle spielen würde, …

Angelnde Frauen …

Meine Laune wird am  
Wasser schlecht, wenn …

Ohne Fliegenfischen 
wäre mein Leben …

FOTOS: MARKUS MÜLLER

FRÜHJAHRSREPORT 
Drei gebrochene Ruten, fünf gerissene 
Fliegenschnüre, aufgebogene Haken und 
endlos zerstörte Fliegen, das ist die Bilanz 
der absoluten Materialschlacht meiner 
Frühjahrsfischerei. Zitternde Hände und 
weiche Knie, Enttäuschungen, Selbstzwei-
fel und unaussprechliche Glücksgefühle. 
Nicht nur bei meinen Gästen, sondern 
auch bei mir! Unsere Frühjahrsangelei ist 
eine der besten und konstantesten Fische-
reien, die ich kenne – und die brutalste! 
Vorfachspitzen bis zu 60 lb und bis zu 14 
Kilo Bremsdruck auf der Rolle sind nicht FO
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An Bord von Michael Mauri ist immer etwas los. Starten Sie mit dem lizensierten United 
States Coast Guard Captain und Guide von Stuart, Florida. Seien Sie mit dabei, wenn der 
gebürtige Münchener an der Ostküste des Sunshine States für Action sorgt!

Captain
Michael Mauri 

CAPTAINS 

LOGBUCH 

nur verrückt, sondern schon fast „Selbst-
mord“ – wenn man nicht damit umzugehen 
weiß. Und für was? Riesige Schulen Jack 
Crevalle, teilweise über 200 Fische. Alle in 
der 40- bis 50-lb-Klasse, die sich sehr gut 
auf große 2/0- bis 8/0-Streamer oder noch 
besser auf Popper fangen lassen und die 
12er Ruten im Drill wie Zahnstocher aus-
sehen lassen. Superschnelle False Alba-
core, die achter und zehner Outfits an die 
Grenze des Machbaren bringen. 200-Me-
ter-Backing Runs in wenigen Sekunden, 
Adrenalinschocks und Spaß ohne Ende: 
Willkommen im Florida Salzwasserchaos! 
Und um das Ganze noch spannender zu 

machen, haben wir zusätzlich mit Goliath 
Grouper und Bullenhaien zu kämpfen, die 
uns zum Teil die Fische vom Haken steh-
len. Doch nach den letzten Jahren und 
unendlichen Kämpfen entwickelte ich eine 
gute Technik, damit wir die meisten Fische 
erfolgreich landen können. Die Gesichter 
meiner Gäste strahlen dann vor Glück und 
die Euphorie ist kaum zu beschreiben! Erst 
recht, wenn sie kurz zuvor zum ersten Mal 
einen Goliath Grouper oder 3,5-Meter-Bul-
lenhai live sahen … 

Bis zum nächsten Mal, 
Ihr Michael Mauri

Kräftige Rute geht vor starkem 
Gegner in die Knie

Mario aus Deutschland gewann den 
Kampf mit dem False Albacore

Amerikanische Gastanglerin 
im Glück mit Riesen-Jack

Ein Goliath Grouper attackiert im klaren 
Wasser einen schnellen Jack!

LOGBUCH

2726

ICH SAG MAL SO ...

SCHWARZE
MAGIE

Die dunkle Seite fasziniert nicht erst 
seit „Star Wars“. Schwarz gehört 

lange zu den beliebtesten Autofarben 
in Deutschland. Wird es dunkel, gehen 

wir feiern. Die Dunkelheit hat etwas Beflü-
gelndes und Verbotenes. Auch Unterwasser steigt eine 

wilde Party, wenn ein schwarzer Streamer durchs Räu-
berrevier zuckelt. Steffen Schulz sieht schwarz.
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   SALZIGER EINSTIEG
Wer das erste Mal in warme Gefi lde zum Fliegenfi schen star-
tet, sollte ganz genau packen. Wie Ihre Salzwasserpremiere 
unter der Sonne zum Erfolg wird, zeigt Alex Keus  

   ORDNUNG BEIM BINDEN
Hans Eiber stellt Ihnen ein schnörkellos funktionales und 
leicht zu transportierendes „Bindetablett“ vor, das sich je-
der auf unkomplizierte Weise selber bauen kann  

DOLCE VITA
Italien steht für gutes Essen und wunderschöne Landschaften. Doch ne-
ben kulinarischen Genüssen und ordentlich etwas fürs Auge warten auch 
traumhafte Angelmöglichkeiten auf Sie. Mathias Larsson war in der Tos-
kana unterwegs    

BESSERE BISSAUSBEUTE
Beim Hechtangeln steigen viele Fische kurz nach 
der Attacke wieder aus. Wie Sie Ihre Fangergeb-
nisse steigern, macht Sebastian Düvel deutlich-
lich. Und das mit ganzem Körpereinsatz! 

ERSCHEINT AM
8. NOVEMBER 2018 VORSCHAU56
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